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Halbzeit beim G9�Volksbegehren
Wenig Interesse in Straubing: Nur 1,09 Prozent haben sich bisher eingetragen

Von Anna Rieser

Das G9-Volksbegehren stößt in
Straubing offensichtlich auf wenig
Interesse. Bis Mittwochmorgen ha-
ben sich 376 Personen in die Listen
im Rathaus eingetragen. Damit fällt
die Halbzeitbilanz mehr als mager
aus: Nur 1,09 Prozent der Straubin-
ger Stimmberechtigten unterstüt-
zen bisher die Initiative der Freien
Wähler, die eine Rückkehr zum
neunjährigen Gymnasium anstre-
ben. Das Volksbegehren dauert
noch bis einschließlich 16. Juli. Da-
mit es erfolgreich ist, müssen sich
zehn Prozent der bayerischen Be-
völkerung eintragen, das sind etwa
950000 Stimmberechtigte.

Damit liegt das G9-Volksbegeh-
ren bei der Halbzeitbilanz deutlich
hinter anderen Volksbegehren der
vergangenen Jahre zurück. Beim
Begehren gegen Studienbeiträge
2013 waren es viermal soviele Ein-
tragungen, beim Nichtraucher-
schutz (2009) siebenmal soviele.

Am vergangenen Samstag war
der Ansturm auf die Listen im Rat-
haus am größten. 105 der bislang
insgesamt 376 Personen haben sich
an diesem Tag eingetragen, obwohl
der Eintragungsraum an diesem Tag
nur vier Stunden geöffnet hatte.
Diese zusätzliche Samstagsöffnung
ist ein Service für die Bürger, die be-
rufstätig sind oder während der Wo-
che an einem anderen Ort leben,
und wird dementsprechend gut an-
genommen. Ansonsten kann von
Ansturm aber nicht die Rede sein.
Die Leute „tröpfeln“ über den Tag
verteilt in den Eintragungsraum im
Eingangsbereich des Rathauses.

Eine gewisse Wahlmüdigkeit
nennt Dr. Adolf Herpich als einen
der Gründe für den mauen Beginn.
Zudem fühlten sich offenbar nicht
alle Gesellschaftsschichten von dem
Thema angesprochen. Hauptgrund
sei aber die „Feigheit der etablier-
ten Parteien“. Die bayerischen Op-
positionsparteien „haben nicht den
Mut, die Freien Wähler zu unter-
stützen, und die CSU lehnt sich zu-
rück und wartet ab“, schimpft Her-
pich.

Als Straubinger Freie Wähler-
gruppe-Chef organisiert Herpich
die Werbung für das G9-Volksbe-

gehren vor Ort. Dass die Werbe-
trommel zu wenig gerührt worden
ist, weist Herpich zurück. 50 Plaka-
te sind ihm von der Mutterpartei zur
Verfügung gestellt worden, sagt er.
Bis auf einige wenige habe man sie
inzwischen plakatiert.

Vergangenen Samstag war seine
Partei auch mit einem Informati-
onsstand zwischen C&A und Stadt-
turm vertreten. Viele Leute hätten
ihn bei der Gelegenheit gefragt, wo
sie sich eintragen können, erzählt
Herpich. Aus diesem Grund fände
er es besser, wenn der Infostand di-
rekt vor dem Rathaus aufgestellt
werden könnte. Das habe aber das
Ordnungsamt mit dem Argument
der unzulässigen Beeinflussung der
Stimmberechtigten abgelehnt.
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Aiwanger kommt am

Freitagnachmittag

Dieser Infostand wird deshalb
auch am kommenden Samstag wie-
der zwischen C&A und Stadtturm
stehen, ebenso wie am Freitagnach-
mittag. Am Freitag bekommen Her-
pich und die Straubinger Freien
Wähler dann noch prominente Un-
terstützung: Hubert Aiwanger, der

Bundes- und Landes-Chef der Frei-
en Wähler, will zwischen 14 und 16
Uhr kräftig die Werbetrommel für
das von ihm initiierte Volksbegeh-
ren rühren.
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Noch bis einschließlich Mittwoch,

16. Juli, können sich die Bürger in

die Listen für das G9-Volksbegeh-

ren eintragen. Die Listen liegen in

einem ausgeschilderten Raum im

Eingangsbereich des Rathauses aus.

Die Öffnungszeiten sind Montag bis

Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie Mon-

tag bis Donnerstag von 13 bis 17

Uhr. Am kommenden Freitag, 11.

Juli, ist die Eintragung nur bis 16

Uhr möglich. Als besonderer Ser-

vice für Berufstätige und diejeni-

gen, die während der Woche aus-

wärts wohnen, ist auch am Samstag

von 10 bis 14 Uhr geöffnet sowie am

letzten Eintragungstag, Mittwoch,

16. Juli, bis 20 Uhr.

Mitzubringen ist lediglich ein Per-

sonalausweis, Reisepass oder Füh-

rerschein. Nähere Informationen er-

teilt das Wahlamt unter der Telefon-

nummer 09421/944-329 oder per

E-Mail: wahlamt@straubing.de.

Noch bis einschließlich 16. Juli können sich auch die Straubinger beim
G9�Volksbegehren eintragen. (Foto: dpa)

Simultanschach gegen Ex�Bundesligaspieler
Aktionstag auf dem Laga�Gelände am Samstag – Sport steht im Mittelpunkt

Der Sport steht im Mittelpunkt
des großen Aktionstages, den der
EHC am Samstag, 12. Juli, auf dem
Laga-Gelände veranstaltet. Unter
dem Motto „Wir sind Straubing -
der EHC feiert mit dir“ ist ab 11
Uhr ein spannendes Programm auf
der Wiese hinter dem Eisstadion ge-
boten. Es reicht von Breakdance-
Vorführungen bis zu einem Simul-
tanschach, bei dem der ehemalige
Bundesligaspieler Dr. Ferdinand
Stoll um 14 Uhr gegen zehn Gegner
gleichzeitig antritt. Alle Angebote
sind kostenlos.

„Noch mal etwas Großes zu ma-
chen“ - dieses Ziel hat sich der EHC
mit seinem Vorsitzenden Erich
Schüller mit dem Aktionstag ge-
setzt. Der Verein hat es geschafft, im
Rahmen des lokalen Aktionsplans
„Wir sind Straubing“ ein Mitmach-
fest für die ganze Familie auf die
Beine zu stellen, an dem sich ein
Großteil der Projektpartner betei-
ligt. „Wir sind dem EHC Straubing
für die Projektidee sehr dankbar.
Die Organisation einer Veranstal-
tung in dieser Dimension ist eine
große Herausforderung“, betont
Roman Schaffner von der internen
Koordinierungsstelle.

An diesem Tag sind unter ande-
rem das Nardiniheim der Bildungs-
stätte St. Wolfgang, der Internatio-
nale Kulturtreff (IKT), Raduga, das

Zentrum für Arbeit und Kultur, das
Aktionsbündnis „Wir sind bunt“
und die Jugendwerkstatt der Schule
der Phantasie vor Ort, um ihre Ar-
beit vorzustellen. Die Kinder und
Jugendlichen der Gruppe Don Bos-
co des Nardiniheims fungieren da-
bei als „Botschafter der Kinder-
rechte“. Der IKT, der sich besonders
um das Miteinander von Menschen
unterschiedlicher Herkunft be-
müht, hat für das Fest die Aktion
„Woher kommst du – wohin gehst
du“ organisiert.

Ganz im Sinne von „Wir sind
Straubing“ will der EHC zeigen,

dass Sport Nationen vereint – und
die Herkunft keine Rolle spielt.
Deshalb ist für den Vorsitzenden
Erich Schüller klar: „Der Sport
steht an diesem Tag im Mittel-
punkt.“ Er freut sich, dass sich
mehrere Straubinger Sportvereine
beteiligen und verschiedene Aktio-
nen anbieten. So können die Gäste
den ganzen Tag über ein Torschuss-
training mit dem EHC absolvieren,
mit den Mitgliedern des Boxclubs
trainieren, Volleyball oder Fußball
spielen. Der FC Straubing sowie der
DJK Straubing sind dabei mit
„Büchsenzielschießen“ und Tor-

wandschießen vertreten. Auch die
Straubing Spiders sind vor Ort. Bei
einem Parkour-Workshop werden
außerdem Tricks und Tipps von
Könnern dieser Trendsportart ver-
raten. Straubing-Tigers-Fans kön-
nen sich nicht nur von den Spielern
Marcel Brandt und Carsen Germyn
Autogramme holen, sondern auch
von Maskottchen Tigo.

Wer es eher ruhiger mag, ist bei
„Qi Gong im Park“ richtig, das ab
10 Uhr unter der Leitung von Ursu-
la Schmidt und Monika Müller am
Eisweiher angeboten wird. Im An-
schluss ist um etwa 10.45 Uhr eine

Tai-Chi-Vorführung auf der Bühne
als „Intro“ in den energiegeladenen
Tag geboten. Das Programm auf der
Bühne reicht von Cup-Dance über
Breakdance bis zu Rhythmusthea-
ter. Den Abschluss des Tages be-
streiten ab etwa 20 Uhr „Bernie and
the magic tones“. Diese neunköpfi-
ge Band zeichnet sich durch eine ex-
plosive Mischung aus Rock- und
Soulklassikern sowie eine energie-
geladene und mitreißende Bühnen-
show aus. „Die Veranstaltung ist ein
wichtiges Stück Öffentlichkeitsar-
beit, um die Themen des lokalen
Aktionsplans zu transportieren und
um Menschen zu motivieren, sich
für die Vielfalt Straubings zu enga-
gieren,“ betont Zvonimir Pervan
von der externen Koordinierungs-
stelle. Erich Schüller ergänzt: „Un-
ser besonderer Dank gilt auch der
Stadt Straubing, die uns bei der
Umsetzung des Projektes tatkräftig
unterstützt hat.“ Für Kinder gibt es
den ganzen Tag über ein spezielles
Programm mit Kinderschminken,
Luftballonmodellage, Buttonde-
sign, Kreativwerkstatt, Seifenbla-
senmaschine und Zwölfer-Kicker.
Bei einem Mini-Djembe-Workshop
können die kleinen Gäste ihr Trom-
mel-Talent testen. Der Eintritt zum
Aktionstag, der mit Mitteln des
Bundesprogramms „Toleranz för-
dern – Kompetenz stärken“ geför-
dert wird, ist frei.

Torschusstraining mit dem EHC steht genauso auf dem Programm des Aktionstages wie Breakdance�Aufführungen.

Wohin mit dem Ersparten?
Heute, 17 bis 19 Uhr, Tagblatt�Telefonaktion

% Eine Tagblatt-Telefon-
aktion widmet sich am
heutigen Donnerstag, 17

bis 19 Uhr, dem Thema Geld- und
Vermögensanlage. Heute geht es
ums Geld. Von 17 bis 19 Uhr stehen
drei Experten vom Bundesverband
deutscher Banken am Service-Te-
lefon bereit, die Fragen der Tag-
blatt-Leser zu beantworten. Ob
großer oder kleiner Geldbetrag, ob
Anlage einer Erbschaft, finanzielle
Vorsorge fürs Alter oder für die
Kinder - die Experten können sa-
gen, welche Möglichkeiten es gibt,
Geld anzulegen, wo Chancen be-
stehen und welche Risiken zu be-
achten sind.

Sie erreichen Martin Ochsen-
meier unter der Direktwahlnum-
mer 09421/940-4041, Harald Küf-
ner unter 940-4042 und Hans Wag-
ner unter 940-4043.

Sparbuch oder Fonds, Festgeld
oder Wertpapier, Aktien oder

Fonds, welche Anlage ist die richti-
ge für mich? Und welche Fonds
sind attraktiv? Aktienfonds,
Mischfonds oder Rentenfonds? Was
ist von Immobilienfonds zu halten?

Wann gibt es wieder höhere Zin-
sen? Geht es an den Aktienbörsen
weiter aufwärts? Wie setzt man ein
Wertpapierdepot am besten zu-
sammen? Lohnt es in Dollar oder
andere Währungen anzulegen?
Welche Wertpapiere sind attraktiv?
Soll man sein Geld auf einem Fest-
geldkonto „parken“ und auf besse-
re Zeiten mit höheren Zinsen war-
ten? Wie riskant sind Fremdwäh-
rungsanleihen und Unternehmens-
bonds? Wie soll man das Vermögen
strukturieren, um es langfristig zu
sichern und zu mehren?

Eine Auswahl der interessantes-
ten Fragen und Antworten veröf-
fentlichen wir in der Straubinger
Rundschau, natürlich ohne Na-
mensnennung der Anrufer. -mon-

Rotlicht missachtet, Blaulicht gerammt
Am Mittwochmorgen ist ein

20-Jähriger mit seinem BMW auf
dem Stadtgraben in östliche Rich-
tung gefahren. An der Kreuzung
Wittelsbacherstraße missachtete er
das Rotlicht und prallte im Kreu-
zungsbereich mit einem von rechts
kommenden Streifenwagen zusam-
men, den eine Polizistin steuerte.
Durch den heftigen Anstoß drehte

sich der Streifenwagen um die eige-
ne Achse und stieß gegen einen Am-
pelmast und ein Verkehrszeichen.
Alle Fahrzeuginsassen verletzten
sich leicht und kamen mit dem Ret-
tungswagen ins Klinikum. Beide
Autos waren nicht mehr fahrbereit
und wurden abgeschleppt. Der Ge-
samtschaden liegt bei etwa 20000
Euro. (Foto: Hans Filipcic)
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